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Biografie des Autors 


Der noble Shaykh Näsir al-Fahd 


Der Autor heisst Nasir bin Hamad bin Humayn al-Fahd von den Farahid von 
den Asä’idah, von al-Rawagah aus "Utaybah, dessen Vorfahren auf den Stamm der 
Banı Ga d bin Bakr bin Hawäzin aus "Adnan zurückzuführen sind, welche zu jenen 
gehörten, die den Gesandten (#) pflegten. Seine Mutter ist Nora al-Ghazzi und ihre 
Abstammung führt auf die Stämme von ad-Dawäsir zurück. 

Der Wohnort seiner Familie war in ath-Ihuwayr, und sie stammt aus den 
Dörfern von al-Zulfi. Sein Vater Shaykh Hamad ibn Humayn zog nach Riyäd, um mit 
Shaykh al-'Allamah Muhammad ibn Ibrähim (di 4«= 3 zu arbeiten, und so blieb er 18 


Jahre lang bei ihm, bis er starb. Muhammad. 


Kindheit 


Er wurde im Monat Shawwäl 1388 in Riyad geboren und wuchs dort auf. Nach 
Abschluss der Sekundarschule begann er ein Studium der Ingenieurwissenschaften an 
der Al-Malik Sa’üd Universität, wobei er herausragend war und zu den besten 
Studenten gehörte. Als er das 3. Jahr (des Ingenieurstudiums) erreichte, brach er es ab 
und wechselte zur Hochschule der Sharı’ah an der Islamischen Universität von Imam 
Muhammad ibn Sa od. Er lernte den gesamten Our an innerhalb von drei Monaten im 
Alter von 24 Jahren auswendig und schrieb auf die erste Seite seines Mushafs, aus dem 


er auswendig lernte: 


Vollendet - mit der Lobpreisung Allāhs und Seinem Erfolg - die Vollendung 
von ihm (d.h., des Our an) in einer einzigen Leistung nach ‘Asr am Sonntag, dem 
29.11.1412 nach der Hijrah des Mustafä (#), auswendig gelernt, von Seite zu Seite, und 
der Beginn seines Auswendiglernens war zu Beginn des Ramadän in demselben Jahr, 
und alles Lob gehört Alläh, durch Dessen Lob die rechtschaffenen Taten vollbracht 


wurden. 
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Seine Lehrer und sein Studium 


Er studierte an der Hochschule unter einer Gruppe von Lehrern, von denen die 


bekanntesten waren: 


=" Shaykh 'Abdul-Azız bin ‘Abdullah ar-Räjihi 

= Shaykh 'Abdul-Azız bin "Abdullah ash-Shaykh 
= Shaykh Salih al-Atram 

= Shaykh ‘Abdullah ar-Rukban 

" Shaykh Zayd bin Fayyäd (di Aas A 

" Shaykh Ahmad Ma bad 


Und viele mehr. 


Im Jahr 1412 n.H. erhielt er eine Ijāzah an der Hochschule, wo er als Bester seiner 
Klasse abschloss. Er wurde gebeten, erneut an der Hochschule für die Sharīʻah und 
Usul ad-Din zu studieren, woraufhin er sich für Usül ad-Din, Abteilung für 
Glaubenslehre und zeitgenössische Strömungen, entschied. Er wurde auch als "Ustäd 
(Lehrer) in Thailand eingesetzt und debattierte dort mit einem Jahmi, woraufhin er 


gewann und vom Publikum bejubelt wurde. 


Er bemühte sich zu jener Zeit, Bücher zu sammeln, zu lesen und zu erforschen, 
denn er war ein begeisterter Leser. Sein Sohn (Mus’ab ibn Nasir al-Fahd) sagte: "Ich 
sah ihn zu Hause nicht eine einzige Stunde ohne ein Buch (in seinen Händen). Er 
pflegte ein Buch mit ins Auto zunehmen und es an der Ampel zu lesen, und wenn ich 


sagen würde, dass er 15 Stunden am Tag liest, hätte ich ihm großes Unrecht getan." 


Er hat sich in den meisten Bereichen der Shart'ah als unübertroffen erwiesen: in 
der ‘Aqidah und dem, was damit zusammenhängt, in den Ahadith, in Rijal (der 
Wissenschaft von der Unterscheidung zwischen dem verlässlichen und dem 
unverlässlichen Überlieferer), im Fiqh mit all seinen Rechtsschulen, im Usül al-Fiqh 
und in Parad (Erbschaft). Er besitzt eine außergewöhnliche Fähigkeit, Urteile 
abzuleiten und schlüssige Aussagen zu machen. 

Er ist außerdem ein Gelehrter der Geschichte und der Genealogie 
(Ahnenforschung), denn als Shaykh Walıd as-Sinani nach einigen der Genealogien 
(Stammbäume) gefragt wurde - da er ein unübertroffener Experte auf dem Gebiet ist - 


antwortete er: "Frag diesen As adi. womit er Shaykh Nasir al-Fahd meinte. 
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Sein Sohn sagte: "Und einige Professoren der ‘Aqidah in der Imäm (Muhammad ibn 
Ga od) Universität haben mich informiert, sie sagten: Dein Vater war ein gleichaltriger 
Studienkollege von mir, und er war der intelligenteste Mann unter uns, der am 
schnellsten lernte und verstand, und es gibt nichts an ihm zu kritisieren, außer seiner 
Strenge." 

"Er sagte außerdem: "Und es ist mir zu Ohren gekommen, dass ein "Ustäd 
(Lehrer) in der Abteilung für Glaubenslehren eines Tages zu seinen Studenten sagte: 
'Es gab einen Mann in unserer Abteilung, der viele falsche Vorstellungen hatte, und 


niemand war in der Lage, sich ihm entgegenzustellen, außer Nasir al-Fahd. 


Seine Werke 


Er hat zahlreiche Bücher und Artikel! verfasst, darunter: 


=" Die Entscheidungen und Meinungen des Shaykh al-Islam in Grammatik und 
Morphologie (gedruckt) 

"= Die Notifikation der Widersprüche von (dem Buch) al-'Itisam (gedruckt) 

=" Erbringung des Nachweises für die Verpflichtung zum Zerbrechen der Götzen 

=" Die Darstellung des Unglaubens desjenigen, der den Amerikanern hilft Erster 
Teil: Der Feldzug gegen Afghanistan 

" Die Darstellung des Unglaubens desjenigen, der den Amerikanern hilft Zweiter 
Teil: Der Feldzug gegen den Irak 

"= Die Verdeutlichung der Gefahr des Friedensprozesses für die Muslime 

=" Die Untersuchung des Problems des Klatschens 

= Hinweise zu den (Hadith-)Büchern zur Überprüfung von Kitäb at-Tawhid 

"= Der Tadel in der Klarifikation dessen, was in Bayan al-Muthaggain an 
Unwahrheit enthalten ist 

=" Jarh waat fad nach ibn Hazm az- Zähiri 

=" Das Urteil über Parfüm auf Alkoholbasis 

"= Eine Widerlegung des Vorwurfs der Räfidah gegen die Gefährten, den (Our an 
verfälscht zu haben 

"= Ein Brief an einen Modernisten 


"= Eine Abhandlung über das Singen des Our an 


1 Die Namen der Bücher und Artikel wurden eins-zu-eins vom Englischen ins Deutsche übersetzt und 


können daher von den Originaltiteln abweichen 
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= Eine Abhandlung zur Widerlegung der Missverständnisse der Murji ah, nach 
den Worten von Shaykh al-Isläm ibn Taymiyyah ( aax) 

=" Eine Abhandlung über die Verkürzung des Gebets der Reisenden hinter dem 
Ansässigen (mam) 

= Eine Abhandlung zur Klarstellung der Rechtmäßigkeit der Härte gegenüber 
Räfidah 

"= Biografie von Shaykh Muhammad ibn Ibrähim al-ash-Shaykh (di aa) 
(gedruckt) 

"= Der Schutz vor Druckfehlern und typografischen Fehlern in Majmü‘ al-Fatawä 
(gedruckt) 

"= Das islämische Video und "islamische Alternativen" (gedruckt) 

= Widerlegung der Zweifel von Hassan al-Maliki 

=" Die Kleidung von Frauen in der Gegenwart anderen Frauen 

"= Eine Zusammenfassung der Unwahrheiten von al-Qaradawı 

" Enzyklopädie der niedergelassenen Familien des al-Asa'irah-Clans (gedruckt) 

=" Die Methodik der früheren Gelehrten in der Angelegenheit des Tadlıs 

"= Die Ansichten mit den Ansichten (Eine Widerlegung einiger Kommentare der 
modernen Mur ah gegen das Buch at-Tibyän) 


" Die Rechtmäßigkeit des Einsatzes von Massenvernichtungswaffen 


Und andere nützliche Artikel und Werke. 
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Inhaftierung 


Im Jahr 1415 n.H. wurde er verhaftet und kam ins al-Hä’ir-Gefängnis, wo er 3,5 
Jahre lang blieb und schließlich im Jahr 1418 n.H. entlassen wurde. Nach seiner 
Entlassung wurde er im Internet aktiv, wandte sich aber später aus Zeitgründen davon 
ab. Da die Besucher immer zahlreicher wurden und er keine Zeit dafür fand, 
organisierte er jede Woche samstags und dienstags zwischen Maghrib und ‘Isha’ eine 
Versammlung in seinem Haus, bei der es um die Erwähnung neuer Ahadith und 
Berichte ging, wobei die Versammlungen so voll wurden, dass alle Seiten (des 
Raumes) mit Menschen gefüllt waren, so dass sie sich in der Mitte der Zusammenkunft 
(in einer Reihe mit dem Shaykh) aufstellen mussten. 

Als Allāh die Muslime auf die Probe stellte, indem Amerika gegen Afghanistan 
in den Krieg zog, bemühte sich der Shaykh, die Gläubigen zur Unterstützung ihrer 
Brüder aufzurufen und sie davor zu warnen, sich mit den Kuffär gegen die Muslime 
zu verbünden. Er änderte seine Haltung nicht, bis er (von der saudischen Täghüt- 
Regierung) gesucht wurde, woraufhin er im Jahr 1424 n.H. erneut inhaftiert wurde. 
Seitdem befindet sich der Shaykh in Einzelhaft und darf seine Familie weder sehen 


noch mit ihr sprechen. 


Allah hat ihm im Gefängnis seine Segnungen zuteilwerden lassen und ihn mit 
einer Fülle von Wissen ausgestattet. Zum Beispiel vollendete er das Auswendiglernen 
der 9 Hadith-Bücher aus der 'Yahyä-Zusammenstellung' und prägte sich eine große 
Anzahl von Büchern und Mutün ein. Er las zudem sechsmal das Buch Majmü‘ al- 
Fatāwā und verfasste 85 Abhandlungen. Außerdem hat er Usül al-Fiqh und Usül at- 
Tafsır von Shaykh al-Islam (ibn Taymiyyah) in ein Gedicht umgewandelt, das aus 
mehr als 800 Zeilen Poesie besteht. 


Ein Bruder, der kürzlich aus dem Gefängnis entlassen wurde, sagte: "Wahrlich, 
einige der Soldaten sagten: "Was ist mit diesem brackigen Kerl - er meinte Shaykh 
Nasir - er schläft nur 4 Stunden und verbringt den Rest seiner Zeit mit Beten und 


Lesen!" 
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Haftbedingungen 


Shaykh Nasir al-Fahd wurde von der saudischen Regierung unter extremen 
Bedingungen inhaftiert: Einzelhaft, psychische und physische Folter, Isolation von den 
anderen Gefangenen und Demütigungen. Verdient ein Mann, der die Kutub at-Tis’ah 
(die neun Hadith-Bücher: Bukhärı, Muslim, Abū Dawüd, Tirmidhi usw.) auswendig 
gelernt hat, eine solche Behandlung? 

Für weitere Informationen siehe "Shaykh Nasir al-Fahd Prison Conditions" von 
Shaykh Ahmad Müsa Jibril?. 


Das Lob der Gelehrten für ihn 


Al-Allamah Hamüd bin ‘Ugla’ ash-Shu’aybi (à Ass sagte in seiner 
Würdigung (des Buches) "Die Erklärung über den Unglauben desjenigen, der den 
Amerikanern hilft": "Und der Shaykh, Naşir al-Fahd, möge Allāh ihm Erfolg 
gewähren, hat viele gesegnete Bemühungen, denn er hat Anteil daran genommen und 
sich bemüht, der Wahrheit und ihren Leuten den Sieg zu geben und die Falschheit und 
ihre Leute abzuwehren. Er hat sich mit ihnen in vielen bekannten Büchern und 
Aufsätzen auseinandergesetzt. Wir bitten Allah, ihm einen guten Lohn aufzuschreiben 


und ihn darauf zu bewahren." 


Sein Sohn sagte: "Und einige unserer Brüder informierten mich und sagten: 
"Wann immer die Brüder zu Shaykh Hamüd ash-Shu’aybi mit einem Irrtum kamen, 
auf welchen er antworten sollte, antwortete er: Hat Shaykh Naşir darauf 


geantwortet?” 


Shaykh al-Muhaddith Sulaymän ibn Näsir al-"Alwan sagte (an der gleichen 
Stelle): "Möge Allāh diesen Shaykh stärken. Wie gut ist das, was seine Hände 
geschrieben haben! Es ist würdig, von den Leuten des Wissens und den Suchenden 
nach der Wahrheit gut aufgenommen zu werden. Dies ist das Buch, welches die 
“"Agıdah und den Fiqh auf dem Weg derer aktualisiert hat, die von den Imämen der 


Rechtleitung und den Leuten des Wissens und der Taqwä überliefert wurden." 


2 Video ist nicht mehr auf dem offiziellen You ube Kanal des Shaykhs zu finden 
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Er sagte außerdem: "Und er gehört zu den kundigen Auswendiglernern des 
Wissens, und er hat ein großes Wissen in vielen Wissenschaften, und er wurde in 


seiner Gefängniszelle schwer unterdrückt." 


Shaykh al-Muhaddith "Abdullah as-Sa‘d sagte: "Und ich habe mir zuvor andere 
Abhandlungen von Shaykh Nasir al-Fahd angesehen, und ich habe sie alle für gut 
befunden; sie sind fest auf der Einhaltung dessen begründet, was im Our an und in 
der Sunnah steht, und sie gehen einen Weg in Übereinstimmung mit der Methodik der 
rechtschaffenen Vorgänger, und das ist es, was wir in ihm sehen, und nur Allah, der 


Erhabene, kennt seine wahren Verdienste." 


Möge Allāh, der Erhabene, den Shaykh schützen, ihn aus dem Gefängnis der 
Tyrannen befreien und die Muslime auch in Zukunft von seinem Wissen profitieren 


lassen. 


- Nach einer Biografie von at-Tibyän Publications und einer Biografie seines Sohnes Mus ab ibn Nasir al- 
Fahd (möge Alläh ihre Freilassung beschleunigen). 
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Einleitung 


1 a L 


a AN dih gias 


Alles Lob gebührt Allāh, und Friede und Segen seien auf dem Gesandten 
Allāhs. 


Allāh (4) hat den Hijab? gesetzlich vorgeschrieben und für die Frauen 
verpflichtend gemacht, um sie zu erhöhen und ihre Ehre und Keuschheit vor 
Unsittlichkeit und Unmoral zu bewahren, sowie die Gesellschaft vor dem Verderben 
und dem Übel zu schützen. Denn die Angelegenheit, die die Frauen betrifft, beruht 
auf der Pflicht, sich zu bedecken, sowie auf dem Schutz vor dem, was Tabarruj* und 
Sufür? voraussetzt. So befahl Allāh (4) den Frauen, dass sie ihre Jalabib° über sich 
herunterlassen und ihr Gesicht bedecken sowie ihren Schmuck nicht den Nicht- 
Mahärim’ zeigen, und Er befahl ihnen, in ihren Häusern zu bleiben. Zudem verbot Er 
ihnen den Tabarruj der Jahiliyyah?, und Er verbot ihnen, mit Männern allein zu sein 
oder sich mit ihnen zu vermischen, oder ohne einen Mahram zu reisen’, und anderes 
als das, was sowohl dem Laien als auch dem Gelehrten wohl bekannt ist. Und all dies 
dient dazu, Frauen und Männer vor Fitnah" zu schützen und die Gesellschaft vor dem 


Untergang zu bewahren. 


Und diese Angelegenheit - die Verschleierung muslimischer Frauen durch den 
Hijāb - war seit der Zeit des Propheten (GE) bis ins 14. Jahrhundert selbstverständlich, 
bekannt und von großer Bedeutung. Selbst in den Zeiten der Schwäche der Muslime 


3 Sprachlich als „Barriere“ oder „Abtrennung“ definiert, ist der Hijäb eine Art der Kleidung, welche 
für muslimische Frauen verpflichtend ist und ihren gesamten Körper umfasst, was sowohl die 
Körperform als auch die gesamte Haut beinhaltet, mit Ausnahme dessen, was davon ausgenommen 
wurde (wie ein oder zwei Augen, um den Weg zu sehen) 

4 Eine Frau, die ihren Schmuck, Körpermerkmale und all das, wozu sie verpflichtet ist zu bedecken, 
welche die Lüste der Männer einlädt, preisgibt bzw. enthüllt 

5 Schillernde Zurschaustellung ihres Schmucks 

6 Sg. Jilbab, äußere Gewänder 

7 Sg. Mahram, Familienmitglieder, mit denen die Heirat nicht erlaubt ist. 

8 Zeit der früheren Unwissenheit 

9 Ibn ‘Abbäs Ge Al „= Al sagte: Der Prophet CG) sagte: "Keine Frau sollte reisen, außer mit einem Mahram.” 
[Bukhäri und Muslim] 

10 Versuchung 
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und der Degradierung der Mehrheit blieb die Praxis des Festhaltens am Hijab unter 
den Frauen praktisch erhalten - sie gaben ihn nicht auf. 

Erst als sich die sogenannte "Emanzipationsbewegung!" der Frauen durchsetzte, 
wurden ihre emblematischen Merkmale (ihr Schleier/der korrekte Hijab) in vielen 
Ländern abgeschafft und begraben. Doch der Hijab blieb in diesem Land (Biläd al- 
Haramayn), gelobt sei Allāh. 


Äußerlich sind diese Länder nicht von dem betroffen, was die anderen Länder 
erfasst hat. Der beginnende Verfall ist jedoch unübersehbar, und die Nachlässigkeit 


vieler Frauen im Umgang mit dem Hijäb bleibt niemandem verborgen, der Augen hat. 


Und einer der größten Gründe, den Hijab aufzugeben und abzulehnen, ist das, 
was sich in letzter Zeit an fremden Kleidern und skandalösen Outfits verbreitet hat, 
die sich nicht für ehrbare muslimische Frauen eignen und nicht zu ihrer Kleidung 


gehören. 


[Diese unanständige Kleidung wird] aus den Ländern der Kuffär mitgebracht. 
Das Zurschaustellen dieser Kleidungsstücke unter den Frauen ist populär geworden, 
und der Wettlauf um das Kaufen und Sammeln (von Kleidungsstücken aus den 


Ländern der Kuffar) ist weit verbreitet. 


Wie kurze, entblößende, dünne, durchsichtige Kleider, enge, dehnbare Hosen 
und dergleichen. So prahlen die Frauen mit diesen Kleidungsstücken und tragen sie 
bei Festen und Versammlungen, die den Frauen vorbehalten sind, unter dem 


Vorwand, dass die Männer sie nicht sehen - und Allāhs Hilfe wird gesucht. 


Und alles, was geschehen ist, ist in der Tat eine Bestätigung dessen, was im 


Şahīh von Abū Hurayrah (+ ål „= 3 vom Propheten GE) überliefert ist, er sagte: 


„Die Stunde wird erst kommen, wenn meine Ummah die Taten der früheren Völker 
nachahmt und ihnen sehr genau folgt, Spanne für Spanne und Elle für Elle (d.h. Zoll für 
Zoll)”. Es wurde gesagt: „O Gesandter Allāhs (&), meinst du mit diesen (Völkern) die Perser 


und die Byzantiner?” Der Prophet (SS) antwortete: „Wer sonst außer ihnen? ”” 


1 Al-Bukhäri (7319) 
10 
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Auch wurde im Sahih nachgewiesen, dass Abū Said al-Khudri Gie Al „= Al 
berichtete, wie der Gesandte Allāhs (#) sagte: 


"Ihr würdet den Weg derer, die vor euch waren, gehen, Zentimeter für Zentimeter und 
Schritt für Schritt, so dass ihr ihnen folgen würdet, wenn sie in das Loch der Eidechse 
gegangen wären.” Wir sagten: "Gesandter Allāhs, meinst du die Juden und die Christen?” 


Er sagte: "Wen sonst? ”? 


Das Tragen der oben genannten Kleidungsstücke ist absolut haram. Es ist nicht 


erlaubt, sie vor Männern oder Frauen zu tragen, und es gibt zahlreiche Beweise dafür. 


12 Al-Bukhäri (7319), Muslim (2669) 
11 
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Id all 
Der erste Beweis 


[Sind] alle Shar'i-Beweise, die darauf hinweisen, dass Frauen ‘Awrah” sind und 
verpflichtet sind, sich zu bedecken. Und unter diesen Beweisen ist das, was von at- 
Tirmidhi und ibn Khuzaymah und ibn Hibbän in ihren Sahihs mit der Autorität von 
“Abdulläh ibn Mas" od (+2 A „= 3 überliefert wurde, dass der Prophet (GI gesagt hat: 


„Die Frau ist Awrah.”'* 


Dieser Hadith beweist also das Grundprinzip über die Frau, dass sie ‘Awrah ist. 
Nichts ist ausgeschlossen, außer dem, was der Beweis besagt. Die Handlungen der 
Sahäbah haben bewiesen, dass eine Frau anderen Frauen zeigen darf, was regelmäßig 
von ihr zu sehen ist, wie ihr Gesicht, ihre Hände, ihre Füße, ihre Haare, ihr Nacken 


und dergleichen. 


Abo al-Hasan Ibn al-Qattän (gest. 628 H.), möge Allah ihm gnädig sein, sagte: 
"Frage: Ist es der gläubigen Frau erlaubt, einer anderen gläubigen Frau von ihrem 
Körper das zu zeigen, was nicht zu ihrer ‘'Awrah gehört, wie ihre Brust, ihren Hals, 


ihren Rücken und ihren Bauch oder nicht?” 


Einige [Gelehrte] sagen: Es ist nicht erlaubt, und all dies gehört zur ‘Awrah, vor 
einer Frau wie vor einem Mann. Dies ist, was Qädi ‘Abd al-Wahäb sagte. Einige 
[Gelehrte] sagen: "Es ist für sie erlaubt, denen, mit denen sie durch den Mutterleib 
verbunden ist (Mahärim), von sich zu zeigen, was sie an Schmuck zeigt, und die 
Stellen, an denen sie ihn trägt, und das ist das Gesicht, die Hände und die Füße, 
unabhängig davon, ob sie (die Frau) für schön gehalten wird oder nicht” - und das ist 
die korrekteste Ansicht." [Zitat Ende] 


Und er sagte auch: "Was das Verbot für eine Frau betrifft, sich vor einer anderen 
Frau zu zeigen und mehr von sich preiszugeben, als sie es vor ihren Mahärim tut, so 


ist das wegen der Gewohnheit der Frauen, sich zueinander hingezogen zu fühlen, und 


13 Etwas, das verborgen/verdeckt werden muss 
14 At-Tirmidhi (1155), Ibn Khuzaymah (1593), Ibn Hibban (5690) 
15 Einige Irregeleitete behaupten, wenn sie nicht so schön sei, brauche sie sich nicht ganz zu bedecken 


12 
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wenn es geschieht, dass eine Ursache für unmoralische Begierden begünstigt wird, so 
ist das ein Nährboden für Versuchung (Fitnah)." [Zitat Ende] 


13 
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ul Al 
Der zweite Beweis 


Es wurde von Imäm Muslim, von Abū Hurayrah (42 å „= A überliefert, dass 
der Prophet (GE) sagte: 


„Es gibt zwei Sorten von Höllenbewohnern, die ich noch nie gesehen habe: Frauen, die 
bekleidet und doch nackt sind, die mit einem verführerischen Gang gehen, mit etwas auf dem 
Kopf, das wie ein Kamelhöcker aussieht, und die sich zur Seite neigen. Diese werden das 
Paradies niemals betreten oder auch nur seinen Duft riechen, und Männer mit Peitschen wie 


den Schwänzen von Vieh, mit denen sie die Menschen schlagen.”'° 


Und auf jede Person, die solche Kleidung trägt, trifft die Beschreibung des 
Propheten (#) zu, dass sie "bekleidet und doch nackt” ist, und die große Bedrohung, von 
der der Hadith spricht, ist auf sie übertragbar. Die Anwendung des Hadīth kann auf 


zwei Arten erfolgen: 


Die erste Möglichkeit ist, dass "bekleidet und doch nackt” eine allgemeine 
Beschreibung ist, die unbestreitbar jede Person umfasst, auf die diese Beschreibung 
zutrifft, sei es, dass sie sich vor Männern so kleidet, oder sei es, dass sie sich vor Frauen 


so kleidet, weil sie in beiden Fällen der Beschreibung entspricht. 


Und wenn die Sünde derjenigen, die sich vor Männern "bekleidet und doch nackt” 
zeigt, größer und schlimmer ist, dann trägt auch diejenige, die sich vor Frauen so 
kleidet, einen Teil der Schuld und der Strafe, je nachdem, was sie von der (im Hadith 
genannten) Beschreibung erfüllt. Die Spezifizierung des Hadith auf eine Situation (d.h. 
nur wenn sie sich vor Männern so kleidet) ist nicht korrekt, weil es keinen Beweis für 
diese Spezifizierung gibt und weil der Gesandte Allāhs (#) im Hadith sagte: "mit etwas 
auf dem Kopf, das wie ein Kamelhöcker aussieht, und die sich zur Seite neigen”. Und diese 


Beschreibung impliziert nicht, dass es nur vor Männern gemacht wird.” 


16 Muslim (2128) 


17 Die im Hadith erwähnte Bedeutung von "Kamelhöcker" beschränkt sich nicht auf die 
volumengebenden Haargummis oder Haarklammern, die Frauen gewöhnlich unter ihrer 
Kopfbedeckung tragen. Vielmehr umfasst die Bedeutung auch das echte Haar einer Frau, wenn es so 
getragen oder zusammengebunden wird, dass es aus der Kopfbedeckung herausragt und ihr 
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Die zweite Möglichkeit ist, dass sie sich die Strafe zuzieht, indem sie Frauen 
nachahmt, die „bekleidet und doch nackt” sind, wie es in einem authentischen Hadith 
heißt: 


"Wer ein Volk nachahmt, gehört zu rm. "ie 


Auf beiden Wegen (die sie in die Bedrohung einbeziehen würden) ist die Bedrohung 
also groß, was auf die Schwere dieser Sünde hinweist, und wir bitten Alläh um 
Wohlergehen und Standhaftigkeit. 


Volumen verleiht (z.B. hohe Duttfrisuren oder hohe Pferdeschwänze). Solche Frisuren wären sogar 
vor anderen Frauen und Mahärim verboten, da der oben erwähnte Hadith allgemein formuliert ist. 
18 Sunan Abi Däwüd (4031) 
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Alt AA 
Der dritte Beweis 


[Ist], dass diese Art von Kleidung und Mode - alles oder fast alles - von den 
Ungläubigen stammt. Sie sind von ihren Stilen und ihrer Kleidung abgeleitet; sie zu 
tragen ist daher eine Nachahmung der Ungläubigen. Die Nachahmung der 
Ungläubigen ist verboten (haram) und absolut unzulässig im Allgemeinen und im 


Besonderen, wenn man sie in ihrer Kleidung nachahmt. 


Denn es wird im Sahih von ‘Abdulläh ibn ‘Amr ibn al-‘As berichtet, dass der 
Gesandte Allāhs (#) ihn in der Kleidung der Ungläubigen sah und zu ihm sagte: 


"Wahrlich, diese (Kleider) sind von den Kleidern der Ungläubigen, so tragt sie nicht, "7 


Und im Sahih wird [auch] berichtet, dass ‘Umar ibn al-Khattäb (4 & „= )) eine 
Botschaft an die Muslime in Khurasäan sandte: „Hütet euch vor dem Luxus und den 


Gewändern der Mushrikin.”?° 


Und Imam Ahmad und Abo Dawud überlieferten von ibn ‘Umar, dass der Gesandte 
Allähs (#) sagte: 


"Wer ein Volk nachahmt, gehört zu ihm. "2 


Shaykh al-Isläm ibn Taymiyyah (ål 4. A sagte zu diesem Hadith: "Und dieser Hadith 
fordert zumindest das Verbot, ihnen (den Ungläubigen) nachzueifern, auch wenn er 
nach seiner offensichtlichen Bedeutung den Kufr dessen fordert, der ihnen nacheifert, 
wie Er („is Ja) sagte: "Und wer von euch sie zu Verbündeten nimmt, der ist einer von 
ihnen”. [Zitat Ende] 


19 Mulsim (2077) 
2 Al-Bukhäri (5829), Muslim (2069) 
21 Sunan Abi Däwüd (4031) 

2 Al-Mä’idah:51 
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sat Al la 


Der vierte Beweis 


[Ist], dass die meisten dieser Kleidungsstile die Männer imitieren. Und 
wahrlich, für die Frauen, die die Männer nachahmen, ist eine ernste Bedrohung 
gekommen. Al-Bukhari, Abū Dawüd, At-Tirmidhi, An-Nasa’ und Ibn Mājah - sie alle 
überlieferten den Hadith von Ibn "Abbas (4e àl „= A, [der] sagte: 


„Der Gesandte Allāhs (©) verfluchte die Frauen, die die Männer nachahmen, und die 


Männer, die die Frauen nachahmen.“? 


Und Ahmad und Abo Däwüd überlieferten von Abū Hurayrah (4e A „a )): 


„Der Gesandte Allāhs (SS) verfluchte den Mann, der das Kleid der Frauen trägt, und die 
Frau, die das Kleid der Männer trägt. ”” 


Und Abū Däwüd überlieferte von ‘A’ishah (kie Ai „a ‚), dass sie sagte: 
„Der Gesandte Allāhs (SS) verfluchte männliche Frauen.” ” 


Und Ahmad überlieferte einen Hadith von 'Abdulläh Ibn ‘Umar und Ibn al- ‘As, 
dass er eine Frau sah, die eine Schleife trug, während sie in männlichem Gang ging. 
Da sagte er: "Wer ist das?" Und es wurde ihm gesagt: "Das ist Umm Sa id bint Abt 
Jahl", worauf er sagte: "Ich hörte den Gesandte Allāhs (&) sagen: 


„Die Frauen, die die Männer nachahmen, sind nicht von uns.“ 


Und diese und andere Ahadith weisen darauf hin, dass diese Angelegenheit 
(Frauen, die Männer nachahmen und umgekehrt) zu den großen Sünden gehört. Denn 
der Fluch Allähs ist der Ausschluss von Seiner Barmherzigkeit und wird nur wegen 


einer schweren Sache verhängt. 


2 Al-Bukhari (5885), Abū Däwüd (4097), At-Tirmidhi (2784), Ibn Mäjah (1904) 
2 Abū Däwüd (4097) 
23 Abū Däwüd (4099) 
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Shaykh Al-Islam Ibn Taymiyyah sagte: "Und [die Bedeutung] darf hier auch 
nicht einfach auf die Verschleierung und Bedeckung der Frauen angewendet werden, 
ohne zwischen ihnen und den Männern zu unterscheiden. Vielmehr ist dieser 
Unterschied (dass die Frauen die Männer nicht nachahmen sollen und umgekehrt), 
auch wenn die beiden Geschlechter zufällig die gleiche Kleidung des anderen 
Geschlechts teilen, in der [ihre jeweilige ‘Awrah] verhüllt und bedeckt ist, verboten, 
um die beiden Geschlechter daran zu hindern, die Kleidung des anderen Geschlechts 
nachzuahmen.”* Und aus diesem Grund kommt der Ausdruck des Verbots durch das 
Wort 'At-Tashabbuh' (Nachahmung) in seinem (SI Ausspruch: "Allah verflucht die 
Frauen, die die Männer nachahmen, und die Männer, die die Frauen nachahmen”. Und er (€) 
sagte: "Allah verflucht die Männer, die verweichlicht sind, und die Frauen, die die Männer 
nachahmen...”. Und die Frau, die die Männer nachahmt, erwirbt [Eigenschaften] von 


deren Verhalten, bis sich at-Tabarruj, al-Buruz” und der Umgang mit Männern? [in 


26 D.h. die Ahadith sollten nicht auf das Verständnis beschränkt werden, dass der Unterschied 
zwischen der Kleidung von Männern und Frauen nur darin besteht, ihre jeweilige ‘Awrah zu 
bedecken (da Männer und Frauen eine unterschiedliche ‘Awrah haben, bedeckt sich jedes Geschlecht 
anders). Die Frage nach der Pflicht, sich zu bedecken oder nicht, wurde nie gestellt. Vielmehr 
beinhaltet die Bedeutung der Ahadith, dass die Kleidung zwar die ‘Awrah bedecken soll, dass aber 
ein Unterschied zwischen der Kleidung der Frauen und der Kleidung der Männer beibehalten werden 
muss. Daher sollten sich beide Geschlechter nicht damit zufriedengeben, dass ihre Kleidung ihre 
‘Awrah bedeckt, sondern es ist auch ihre Aufgabe, einen erkennbaren Unterschied in ihrer Kleidung 
aufrechtzuerhalten. Dies geschieht, um Tashabbuh (Nachahmung) zu vermeiden und nicht in die 
Kategorie derer zu fallen, die Alläh, in den oben genannten Ahadith, verflucht hat, und wir suchen 
Zuflucht bei Alläh. In der heutigen Zeit wird die Aufforderung, Tashabbuh zu vermeiden, als extrem 
angesehen und die Verpflichtung, die ‘Awrah zu verbergen (die eine etablierte Verpflichtung ist, die 
noch nie zuvor in Frage gestellt wurde), wird angezweifelt, wAllähul Musta’än. 

27 Schmuck, der auffällt 

28 Anmerkung: Das vorbildliche Verhalten, das Frauen anstreben sollten, wird im Our an durch Allāhs 
Zeugnis über die beiden Frauen von Madyan, die von Müsä (4-A Ale) unterstützt wurden, 
verdeutlicht: 


Als er nun zum Wasser von Madyan kam, fand er dort eine (ganze) Gemeinschaft von Menschen, die (ihr Vieh) 
tränkten. Und er fand außer ihnen zwei Frauen, die (ihre Tiere) fernhielten. Er sagte: "Was ist mit euch 
beiden?” Sie sagten: "Wir tränken (unsere Tiere) nicht, bis die Hirten (ihr Vieh) weggetrieben haben. Und unser 
Vater ist ein hochbetagter Greis.” [Al-Qasas:23] 


Im Tafsir Ibn Kathir wird erklärt, dass diese Frauen von den Männern, die ihre Herden tränkten, 
zurückgehalten wurden - sie hielten ihre Schafe davon ab, mit den Schafen dieser Hirten zu trinken, 


um ihnen keinen Schaden zuzufügen. Als Müsä (4l ie) sie sah, hatte er Mitleid mit ihnen. Er sagte: 
Lëabz Le 


Dieses Wort ist eine intensive Frage, die nicht einfach mit "Was ist los mit dir?" übersetzt werden 
kann. Die Feinheiten der arabischen Sprache kommen in der Übersetzung nicht immer zum Tragen. 
Er fragt: "In was für einer ernsten Situation befindet ihr euch?" oder "Welches Unglück hat euch beide 
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in diese Lage gebracht?". In Sürah al- Hijr :57 fragt Ibrähim (l 4e) die Engel: ss al El Ss va u 
Er sagte: "Was ist nun euer Auftrag, ihr Boten?” 


Das Wort «Khatbukum» wird [auch] in diesem Vers verwendet, um eine intensive Frage zu stellen. 
Was ist das für ein großes Unheil, für das ihr Boten herabgesandt worden seid? Und wir wissen aus 
dem Our än, dass sie gesandt wurden, um das Volk von Lüt (u! le) zu vernichten und zu bestrafen. 
Die Anwendung dieses Wortes (Khatbukum) sollte daher mit großer Sorgfalt bedacht werden. 


Müsä ist erstaunt: "Was ist das für eine ernste Situation, die diese beiden Frauen dazu veranlasst hat, 
unter all diesen Hirten (Männern) ihre Schafe zu tränken? Müsä (1 Ale) erbarmte sich ihrer und half 
ihnen, obwohl er nach der Wüstenwanderung in einem desolaten Zustand war. 


Was haben die Frauen geantwortet? Was war ihre Entschuldigung? "Und unser Vater ist ein sehr alter 
Mann." Sie hatten keine Männer, die für sie arbeiteten, und ihr Vater war alt. Es war die Not, die sie in 
diese Situation brachte, nicht die angebliche Notwendigkeit, die Frauen heute vorgeben zu haben, 
wenn sie das Haus verlassen, um mit Männern zu arbeiten, und wir bitten Alläh um Rechtleitung. 


Da kam die eine von den beiden zu ihm, indem sie verschämt einherging. Sie sagte: "Mein Vater ruft dich, um 
dir den Lohn dafür zu entrichten, daß du uns (die Tiere) getränkt hast.”... [Al-Qasas:25] 


"Da kam eine von ihnen zu ihm und ging schüchtern”, d.h. sie ging wie eine freie Frau, wie der 
Befehlshaber der Gläubigen, ‘Umar (4 Ai „a ‚), überlieferte: "Sie verbarg sich vor ihnen mit den 
Falten ihres Gewandes". Ibn Abi Hätim berichtet, dass ‘Amr bin Maymün sagte: "Umar (4e Al „= Al 
sagte: "Sie ging schüchtern und legte ihr Gewand über ihr Gesicht. Sie gehörte nicht zu den kühnen 
Frauen, die kommen und gehen, wie es ihnen gefällt". Diese Überlieferungskette ist Sahih. 


“Sie sagte: ‚Mein Vater ruft dich, um dir den Lohn dafür zu entrichten, daß du uns (die Tiere) getränkt hast.‘” - 
Dies ist ein Beispiel für gutes Verhalten: Sie lud ihn nicht direkt ein, damit er keinen Verdacht gegen 
sie hegte. Vielmehr sagte sie: "Mein Vater ruft dich, um dir den Lohn dafür zu entrichten, daß du uns (die 
Tiere) getränkt hast ”, d.h. um dir dafür eine Bezahlung zu geben. 


Der hier verwendete Begriff "Istihyä" ist ein intensives Adjektiv, das auf ein erhebliches Maß an Hayä’ 
(Bescheidenheit/Schüchternheit) als Teil ihres Charakters hinweist. 


Hayä’ ist ein Sifah (Adjektiv) und Istihyä ist die verschärfte Version dieses Sifah Allāh sagte nicht 
Hayä’, sondern Istihyä. Diese zusätzliche Betonung des Wortstammes Hayä’ darf nicht unterschätzt 
werden. Diese Beschreibung bedeutet, dass sie von Natur aus bescheiden ist - immer, in jeder 
Situation, allein oder mit anderen. Sie ist sehr vorsichtig und vermeidet jede Gelegenheit, sich der 
Unbescheidenheit auszusetzen. Sie gab Müsä nicht einmal den Saläm, als sie sich ihm näherte, auch 
bedankte sie sich nicht bei ihm, sondern sagte ihm sofort, warum sie sich ihm näherte. Sie kam gleich 
auf den Punkt und ließ sich nicht auf ihn ein, obwohl er ihr so viel geholfen hatte. Man kann sich nur 
vorstellen, wie viel Selbstbeherrschung es erfordert, sich für eine so geschätzte Freundlichkeit nicht zu 
bedanken - und das alles nur, um ihre Bescheidenheit zu wahren und jeden Verdacht von sich zu 
weisen. 


Sie hat diese Eigenschaft der Hayä’ gepflegt und eine Stufe des Ihsän (der Vollkommenheit) erreicht, 


und wir wissen es, weil Alläh es im Qur’än beschrieben hat. Denn wahrlich, Er weiß doch, was sie 
geheimhalten und was sie offenlegen. Gewiß, Er weiß über das Innerste der Brüste Bescheid. [Hüd:5] 
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ihrem Verhalten] manifestieren - was manche Frauen dazu veranlassen kann, sich wie 
Männer zu verhalten. Und sie wird verlangen, über den Männern zu stehen, so wie 
die Männer über den Frauen? stehen, und sie wird Handlungen ausführen, die der 
vorgeschriebenen Bescheidenheit und Schüchternheit, die Frauen haben müssen, 
widerspricht. Und dieses Schicksal kann eintreten, sobald die Nachahmung beginnt. 
Und wenn deutlich gemacht wird, dass es einen Unterschied geben muss zwischen 
der Kleidung der Männer und der Kleidung der Frauen - einen Unterschied, der die 
Männer von den Frauen unterscheidet, während die Kleidung der Frauen verhüllend 


und verschleiernd ist - dann wird das oben Gesagte nicht eintreten. 


Die Grundlage dieser Angelegenheit ist klar dargelegt worden, und es ist klar, 
dass, wenn die Mehrheit einer [Art von] Kleidung von Männern getragen wird, es der 
Frau verboten ist, sie [zu tragen]. Und wenn [die Art der Bekleidung] verhüllend ist, 
wie "al-Furaji" (eine Art Verhüllung, die in einigen Ländern nur von Männern 
getragen wird), dann ist das Verbot, die Sitte (dass nur Männer sie tragen) zu ändern, 
[hinfällig], wenn der Unterschied [zwischen der Bekleidung der Frauen und der 


Bekleidung der Männer] nicht verhüllend genug war.” 


Denn es ist den Frauen geboten, das zu tragen, was mehr verhüllt, selbst wenn 
es keinen Unterschied [zwischen der Kleidung der Geschlechter] gäbe. Und wenn das 
Fehlen der Verhüllung und die Nachahmung [des Mannes] [in der Kleidung der Frau] 
zusammenkommen, dann ist es unter beiden Gesichtspunkten verboten (da es eine 
Nachahmung des Mannes ist und da es ihren Körper nicht richtig verhüllt). Und Alläh 


weiß es am besten." [Zitat Ende]. 


Man stelle sich die Haya’ vor, die eine Frau haben muss, damit Allāh sie im Our an bezeugt. Das 
Verhalten dieser Frauen hat uns in zwei Ayät die höchste Form der Hayä’ vor Augen geführt, und 
möge Alläh sie allen Frauen gewähren, die sie suchen und danach streben. 


Ibn Abi Shaybah überlieferte, dass ‘Umar sagte: [Die] hässlichsten Frauen sind «il. ([die] Salfa‘). 


Salfa‘, d.h. die Frau, die den Männern gegenüber kühn ist und sich nicht vor ihnen scheut. Und 
wahrlich, der Schutzwall der Hayä’, den Frauen und Männer in ihrem Verhalten zueinander 
aufrechterhalten sollen, ist gebrochen, wenn ein solches Verhalten zur Gewohnheit wird, und wir 
nehmen Zuflucht zu Alläh vor allem Übel. 

2 An-Nisä’:34 

30 D.h. wenn die übliche Bekleidung der Männer mehr bedeckt und verhüllt als die übliche Bekleidung 
der Frauen, ist es den Frauen erlaubt, diese Bekleidung zu tragen (vorausgesetzt, sie trägt sie nur, um 


sich besser zu bedecken und nicht, um die Bekleidung der Männer nachzuahmen). 
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aal Al cl 
Der fünfte Beweis 


Wahrlich, diese Art der Bekleidung widerspricht dem Weg der muslimischen 
Frau. Wahrlich, die Grundlage der muslimischen Frau ist die Verhüllung (ihres 
Körpers), die Bewahrung (ihrer Schamhaftigkeit und Keuschheit) und die 
Bescheidenheit und Schüchternheit bei ihren Versammlungen und Festen. Und dies 
ist der Weg der Salaf und der rechtschaffenen und tugendhaften Frauen, beginnend 
mit den Frauen des Gesandten (GG) bis zu unserer Zeit (ihr Beispiel bleibt uns als 
Vorbild, dem wir folgen sollen). Du findest diese entblößende Kleidung bei ihnen 


nicht. Sie würden sie nicht gutheißen, sondern verbieten. 
Es ist ein offenkundiger Irrtum und eine schwere Sünde, die Kleider der 


rechtschaffenen und reinen Frauen gegen die Kleider der ungläubigen Frauen zu 
tauschen. Und Allähs Hilfe wird gesucht. 
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Der sechste Beweis 


[Ist], wenn eine Frau solche freizügige Kleidung tragen würde, wäre das die 
Zerstörung ihrer Vornehmheit, die Verderbnis der Fitrah?!, und es würde sie ihrer 
Schamhaftigkeit berauben. Und die Schamhaftigkeit ist die Krone der Frau und die 
Grundlage ihrer Tugend nach Allāhs (ħi; =“) Willen. Und nach Allāh ist es das, 


was (die Frau) davor bewahrt, in Unzucht und Sünde zu verfallen. 


Und in den beiden Sahihs wird von ‘Imrān bin Husain (4e Al „= A) berichtet: 
Der Gesandte Allāhs (#) sagte: 


"Schüchternheit bringt nichts als Gutes.” ?? 


Und auch [in den beiden Sahihs erwähnt] ibn ‘Umar (4e Al „= ,) überlieferte, 
dass der Gesandte Allāhs (GI sagte: 


Doug (Bescheidenheit, Schamhaftigkeit usw.) ist Teil des Glaubens.” 


Und Abo Dawüd und An-Nasäa’i und andere überlieferten von vala ibn 


“Ummayah (+e A „a ,), dass der Gesandte (SI sagte: 


„Allāh zeichnet sich durch Bescheidenheit und Verborgenheit aus und liebt Bescheidenheit 


und Verborgenheit...”>* 


Und wenn der Schleier der Sittsamkeit von der Frau fällt, dann fällt sie in den 
Abgrund der Verderbtheit, und wir suchen Zuflucht bei Alläh. 


31 Der natürliche Zustand, in dem sie erschaffen wurde, die angeborene Schamhaftigkeit, mit der Alläh 
sie erschaffen hat 

32 Al-Bukhäri (6117), Muslim (63) 

3 Al-Bukhäri (6118), Muslim (61) 

3 Abū Dawüd (4012), An-Nasä’1 (406) 
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Sud) Jul) 
Der siebte Beweis 


[Ist], dass das Tragen dieser Art von Kleidung ein Mittel ist, die Schamhaftigkeit 
ganz aufzugeben, den Hijab ganz abzulegen und sich vor den Männern zu zeigen oder 
ihnen etwas von [ihrem] Schmuck zu zeigen oder in ihrer Verschleierung vor ihnen 
nachlässig zu sein. Und in der Tat findet man all dies bei denen [Frauen], die diese Art 


von Kleidung tragen. 


Du wirst sie unter den Frauen finden, die in Bezug auf al- Hab und al-Sitr® am 
nachsichtigsten sind, und das nur deshalb, weil sie die Heiligkeit der Verhüllung von 
sich aus verloren haben, nachdem sie sich daran gewöhnt hatten, diese [Arten von] 


Kleidung zu tragen. 


Und wahrlich, die Unmoral beginnt klein®, dann wird sie groß und bedeutend 
- ohne diejenigen, die sich ihr widersetzen -, bis sie ihr Übel verbreitet und ihr Schaden 
überhandnimmt und es schwierig wird, sie zu ändern. Und aus den bekannten und 
bewährten [Prinzipien] geht hervor, dass alles, was ein Mittel ist, das zu Haram führt, 


selbst haräm ist, da das Mittel denselben Regeln unterliegt wie der Zweck.” 


3 Bedeutet Verborgenheit, Schutz, Zuflucht - und bezieht sich auf die angemessene Verborgenheit, die 
eine Frau zu wahren hat 

36 ”(...) und folgt nicht den Fußstapfen des Satans! Er ist euch ein deutlicher Feind.” [2:168]. Shaytän wird 
niemals seine Motive offenbaren. Er schmiedet seine Pläne immer in kleinen Schritten, und jede 
Einflüsterung ist darauf berechnet, den Sohn Adams vom rechten Weg abzubringen und ihn in 
Unmoral und Frevel zu verstricken. Und wahrlich, das Tragen dieses Gewandes hat sich als Mittel zu 
großer Unsittlichkeit und Fitan erwiesen - Und wir suchen Zuflucht bei Alläh vor allem Übel 

37 Mit Bezug auf die Fiqh-Regel: Für die Mittel gilt dasselbe wie für das Ziel. Das heißt, wenn etwas 
verboten ist, dann sind auch alle Verfahren, Mittel und Prozesse, die zu diesem Ziel führen, verboten 
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Call Aal 
Der achte Beweis 


Durch die weite Verbreitung dieser Kleidungsstücke und Outfits ist die Fitnah 
(Versuchung) unter den Frauen weit verbreitet. In der Tat gibt es unter den Frauen 


solche, die in religiöser Hinsicht mangelhaft sind - ohne Anstand und Schamhaftigkeit. 


Und in der Tat finden einige von ihnen Gefallen aneinander, und das führt 
dazu, dass zwischen ihnen Dinge geschehen, die unabsehbare Folgen haben. Und 
diese Outfits sind ein Mittel, um [sexuelle] Triebe zwischen ihnen zu wecken, die zum 
Haram führen (wie Lesbianismus usw.). Und in der Tat kann auch die keusche und 
reine Frau darin verwickelt werden, wenn sie unvorsichtig ist und an solchen 
Zusammenkünften teilnimmt, bei denen die Frauen solche Kleidung tragen. Denn 
wahrlich, die Frauen sind schwach, und der Shaytan ist begierig, sie in seine Fallen zu 
locken. Die kluge Frau ist diejenige, die sich durch Religion und Keuschheit stärkt und 
sich von Orten der Fitan (z.B. Frauenversammlungen, bei denen diese Art von 


Kleidung getragen wird) fernhält. 


Und wir haben bereits die Aussage von Ibn al-Qattän zitiert: "Was das Verbot 
für eine Frau betrifft, sich vor einer anderen Frau mehr zu entblößen, als sie von sich 
selbst vor ihrem Mahram zeigt, [ist es] wegen der Gewohnheit der Frauen, sich 
zueinander hingezogen zu fühlen, und wenn es geschieht, dass eine Ursache für 
unmoralische Begierden günstig wird, [ist es] ein Nährboden für Versuchung 
(Fitnah)." [Zitat Ende]. 
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Zusammenfassung 


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die kluge Frau diejenige ist, die sich 
von Fitan distanziert, um ihrem Herrn zu gefallen, und die nach der Sunnah ihres 
Gesandten (#) handelt. Sie weiß, dass die Ehre in ihrem Hijäb, in ihrer Verschleierung 
und in ihrer Schamhaftigkeit liegt. Und sie weiß, dass die Feinde des Islam Intrigen 
spinnen, um sie ihrer Schamhaftigkeit zu berauben, damit sie ihr dann leicht den Hijab 
abnehmen können. So stärkt sie sich mit der Religion und gibt die zweifelhaften Dinge 
und die Orte [voll von] Ungewissheit auf, und sie macht die Mütter der Gläubigen, die 
Frauen des Propheten GI zu ihren Vorbildern und folgt den Fußstapfen der 


rechtschaffenen Frauen und schützt sich und ihr Haus vor diesen Übeln. 


Und dem Muslim obliegt es, sich selbst und seine Angehörigen vor dem zu 
bewahren, was Allāhs Strafe nach sich zieht und Seinen Zorn erfordert, indem er sie 
berät und ermahnt und sie bei der Hand nimmt. Wahrlich, Allāh sagt: 


baai; Á ai i5 PESI 1 ale Gell Lët: 


O die ihr glaubt, bewahrt euch selbst und eure Angehörigen vor einem Feuer, dessen 
Brennstoff Menschen und Steine sind.” 


Ich bitte Allāh, die Frauen der Muslime vor Tabarruj und Sufür und vor allen 
Versuchungen zu schützen. Und Allähs Segen sei auf unserem Propheten Muhammad 


und seiner Familie und all seinen Gefährten. 


38 At-Tahrım:6 
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Möge Allāh den Shaykh reichlich belohnen, seine Freilassung beschleunigen, 
alle seine Angelegenheiten erleichtern und ihn wohlbehalten zu seiner Familie 
zurückbringen. Und möge Allah diesen Versuch, sein Büchlein zu übersetzen, zu 
einem Mittel machen, die muslimischen Frauen auf den rechten Weg zu führen. 
Möge Allāh von uns annehmen, uns Seinen Segen schenken, uns unsere 
Unzulänglichkeiten und Fehler vergeben und es den Muslimen ermöglichen, von 


dieser Da’ wah zu profitieren. 


Allähumma Amin 
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